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Vorwort 

Kinder lieben und brauchen Geschichten. Auf dem Schoß von Papa, 
in der Kindergruppe oder alleine mit einem Buch – es gibt viele Mög-
lichkeiten, Kinder für Geschichten zu begeistern. Beim Hören von Ge-
schichten wird ihre Fantasie beflügelt. In ihnen entstehen Bilder und 
sie tauchen in fremde Welten ein. Sie können in einem geschützten 
Raum von guten und schweren Zeiten hören und davon, wie Men-
schen damit umgehen. Exemplarisch begegnen Kinder großen The-
men wie Angst, Freude, Trauer, Hoffnung, Leid, Freundschaft und 
können sich mit ihnen auseinandersetzen.

Neben Geschichten aus der Tierwelt, Alltagsgeschichten oder Lern-
geschichten, spielen biblische Geschichten eine besondere Rolle. Sie 
geben Antworten auf wichtige Fragen mit Blick auf Menschen, deren 
Zusammenleben und die Gemeinschaft mit Gott. 

In diesem Buch gibt es nun erstmals Geschichten aus Bibel und 
Kirchenjahr aus dem Geschichtensäckchen. Das Buch enthält neben 
kurzen Einleitungen 13 ausgearbeitete und direkt einsatzbereite 
Geschichten. Zu jeder Geschichte werden Ideen zur Vertiefung und 
Beteiligung der Kinder am Erzählprozess vorgestellt. Es hat uns be-
sonders Freude gemacht, hier unsere langjährige Praxiserfahrung mit 
einzubringen. Das Buch richtet sich an Haupt- und Ehrenamtliche, 
die mit Kindern arbeiten. Wir wollen dabei vor allem Menschen er-
mutigen, die gern biblische Geschichten erzählen möchten, aber mit 
biblischen Themen (noch) nicht vertraut sind. Sie fragen sich oftmals: 
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Wie kann ich eine Bibelgeschichte jungen Kindern erzählen? Ist das 
nicht alles zu kompliziert? Darf ich überhaupt etwas weglassen? Und 
wenn ja, was?

Uns ist besonders wichtig, junge Kinder (0-6 Jahre) in den Blick 
zu nehmen und schwierige Themen dabei trotzdem nicht auszuspa-
ren. Bibelgeschichten sind Lebensgeschichten. Sie erschließen sich 
im Laufe des Lebens auf unterschiedliche Weise, immer wieder neu. 
Auch junge Kinder können an den Themen der Bibel anknüpfen und 
daraus ihren Alltag gestalten. Bibelgeschichten erfassen wir nicht nur 
mit dem Kopf, sondern ganzheitlich. Erleben Kinder dies, kann die 
Geschichte für Kinder relevant und ein Schatz für das ganze Leben 
werden.
 

Ulrike Wenzel und Anne Ebers
Radebeul, August 2024
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Einführung

1. Was sind Geschichtensäckchen?

Der Einsatz von Geschichtensäckchen ist in der Kindertagesstätte, 
besonders in der Arbeit mit Krippenkindern, verbreitet. Ursprüng-
lich kommen Geschichtensäckchen aus dem Bereich der Sprachbil-
dung. Gemeint sind kleine Beutel, in denen alles, was für das Er-
zählen gebraucht wird, verstaut ist. Inhalt der Erzählung kann eine 
kurze Geschichte, ein Lied oder ein Reim zu einem bestimmten The-
ma sein. Mit festgelegten Worten und Materialien wird immer gleich 
erzählt. Die Kinder können dabei immer mehr in das Erzählen der 
Geschichten einbezogen und beteiligt werden. Da Geschichtensäck-
chen besonders in der Arbeit mit jungen Kindern zum Einsatz kom-
men, empfiehlt sich ein schrittweises Kennenlernen der Methode, 
z.B.:

1.	 Vorstellung der Materialien, Figuren und erstmaliges Erzählen der 
Geschichte 

2.	 Wiederholung der Geschichte, Erinnerung, Kinder dürfen am Ende 
mit einräumen 

3.	 Kinder werden beteiligt, indem sie die Figuren an entsprechender 
Stelle aufstellen.

4.	 Schließlich sprechen die Kinder einige Sätze der Geschichte mit.
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Geschichten mit Gott

Wunderbar ist alles Leben: ein Schöpfungslied

Hauptgedanke – Worum geht’s? 

Alles, was ist, kommt von Gott. Wir staunen über die Vielfalt der 
Schöpfung. 

Die Geschichte in der Bibel

Die Erschaffung der Welt: 1. Mose 1-2,4a

Zum Bibeltext

Am Anfang der Bibel stehen zwei Geschichten, die unterschiedlich von 
der Schöpfung berichten. Die eine erzählt von sieben Schöpfungstagen 
(1. Mose 1-2,4a), die andere vom Paradies, Adam und Eva (1. Mose 
2,4b-25). Beide Geschichten antworten auf die Fragen: Wo kommt al-
les her? Warum gibt es das Leben? Beiden ist gemeinsam, dass sie von 
Gott als Schöpfer allen Lebens erzählen.

Die Geschichten der Bibel wollen keine naturwissenschaftlichen 
Abhandlungen sein, sondern Glaubensbekenntnisse. Wissenschaft-
liche Erkenntnisse über die Entstehung der Welt werden damit nicht 
außer Kraft gesetzt.
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In der nachfolgenden Erzählung geht es um die Geschichte von der 
Erschaffung der Welt an sieben Schöpfungstagen. Gemeint ist damit 
nicht ein Tag im Sinne unserer Zeiteinteilung. Die Geschichte ist wie 
ein Lied mit sieben Strophen: An jedem Tag wird etwas von Gott er-
schaffen und jeder Tag endet mit der Freude Gottes:  Es ist gut. 

Wichtige Aussagen des Bibeltextes

1.	 Alles, was ist, kommt von Gott. Gott freut sich über seine Schöp-
fung: Sie ist gut. 

2.	 Das Leben ist ein Geschenk und ein Wunder. Der Mensch ist ein 
Teil dieses Wunders. 

Möglicher Bezug zur Lebenswelt der Kinder 

	y Von klein auf erkunden Kinder die Natur. Sie entdecken, beobach-
ten, staunen und spüren mit allen Sinnen. Kinder fragen sich: Wa-
rum ist das alles da? Wer hat alles erschaffen?

	y Kinder haben eine tiefe Sehnsucht danach, Teil einer Gemeinschaft 
zu sein und sich als gewollt und geliebt zu erfahren. 

Persönlicher Zugang für die Vorbereitung

Empfinde ich mich als Teil der Schöpfung? Kann ich Gott in der Na-
tur entdecken? Worüber staune ich? Was erfüllt mich mit Freude und 
Dankbarkeit?

Anmerkungen für den Erzählvorschlag

Jeder Tag der Geschichte wird durch ein Bild und eine Liedstrophe 
erzählt. Das Lied wird auf die Melodie von „Fuchs, du hast die Gans 
gestohlen ...“ gesungen. Nacheinander wird eine Bildkarte gezeigt und 
die entsprechende Liedstrophe gesungen. Danach wird die Bildkarte 
abgelegt. Die sieben Bildkarten sollten dabei in Richtung der Kinder 
zeigen.

Die Geschichte kann auch als Reimgeschichte erzählt werden, in-
dem das Lied nicht gesungen, sondern ohne Textwiederholungen ge-
sprochen wird. 
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Material

	y Helle Unterlage (ca. 110×25 cm)
	y 7 Bildkarten, max. A5, auf Pappe geklebt (s. Anhang – Hinweise 

zum Material)

Bild zum Ende der Geschichte aus Sicht der Kinder

Erzähltext mit Spielhandlung

Text Spielhandlung 
Draußen zu spielen ist schön: im Garten, im 
Wald oder auf dem Spielplatz. Manchmal ent-
deckt ihr Tiere: kleine und große. Sind sie nicht 
wunderbar? Oder die Bäume, das Gras – über 
so vieles können wir staunen. Wo kommt alles 
her? 
In der Bibel gibt es dazu eine Geschichte.  
Die Geschichte ist wie ein Lied. Und so geht  
das Lied: 
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  Säckchen öffnen, Unter-
lage ausrollen in Richtung 
der Kinder, Bildkarten an 
die Seite legen

Strophe 1:
Ganz am Anfang war es dunkel,
dunkel wie die Nacht,
dunkel wie die Nacht. 
Erster Tag: Gott schuf das Licht.  
Wunderbar gemacht!
Erster Tag: Gott schuf das Licht.  
Wunderbar gemacht!

Bild 1 zeigen 
singen
 

Bildkarte ablegen
Strophe 2:
Zweiter Tag, Gott schuf das Wasser, 
Wasser frisch und klar, 
Wasser frisch und klar,  
teilte Wasser, Luft und Wolken,  
einfach wunderbar!
Teilte Wasser, Luft und Wolken,  
einfach wunderbar! 

Bild 2 zeigen 
singen
  

Bildkarte ablegen
Strophe 3:
Dritter Tag: Gott schuf das Land, 
grün sind Blatt und Baum,
grün sind Blatt und Baum. 
Äste, Wald und Blumenwiesen –  
wie in einem Traum.
Äste, Wald und Blumenwiesen –  
wie in einem Traum. 

Bild 3 zeigen 
singen
 

Bildkarte ablegen 
Strophe 4:
Vierter Tag, Gott schuf die Lichter,
strahlen Tag und Nacht,
strahlen Tag und Nacht.
Sonne, Mond und viele Sterne –  
wunderbar gemacht!
Sonne, Mond und viele Sterne –  
wunderbar gemacht! 

Bild 4 zeigen 
singen
 

Bildkarte ablegen 
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Strophe 5:
Fünfter Tag, Gott schuf die Tiere, 
hoch und tief im Meer, 
hoch und tief im Meer. 
Vögel fliegen, Fische schwimmen,  
groß ist Gott, der Herr.
Vögel fliegen, Fische schwimmen,  
groß ist Gott, der Herr.

Bild 5 zeigen 
singen
 

Bildkarte ablegen 
Strophe 6:
Sechster Tag, noch viel mehr Tiere,
Leben auf dem Land,
Leben auf dem Land.
Gott schuf Menschen, segnet sie,  
gehen Hand in Hand.
Gott schuf Menschen, segnet sie,  
gehen Hand in Hand.

Bild 6 zeigen 
singen
 

Bildkarte ablegen 
Strophe 7:
Siebter Tag, da ruhte Gott,
alles war vollbracht,
alles war vollbracht. 
Schau dir Gottes Werke an,  
wunderbar gemacht!
Schau dir Gottes Werke an,  
wunderbar gemacht!

Bild 7 zeigen 
singen
 

Bildkarte ablegen 
Schaut euch das alles an! So viel, worüber wir 
uns freuen können. 

mit einer Bewegung auf 
alle Bilder zeigen

Strophe 8:
Eins, zwei, drei, vier, fünf, sechs, sieben: 	
Gott, wir danken dir, 
Gott, wir danken dir. 
Wunderbar ist alles Leben  
auf der Erde hier.
Wunderbar ist alles Leben  
auf der Erde hier. 

bei jeder Zahl auf die 
entsprechende Bildkarte 
zeigen
 

 

Leseprobe



20

Ideen zur Geschichte 

	y Bilder zur Geschichte betrachten
Die Bilder können im Anschluss an die Geschichte mit den Kindern 
vertiefend betrachtet werden. Auf jeder Bildkarte ist ein Symbol 
hervorgehoben. Das Symbol kommt entsprechend dem Tag in der 
Reihenfolge der Geschichte einmal oder mehrfach vor (Beispiel: 
zwei Wolken am zweiten Tag/drei Bäume am dritten Tag ...). 
 

	y Schöpfungsspaziergang:
Gemeinsam machen wir einen Spaziergang. Wir nehmen die Bil-
der mit und singen die Strophen in der Natur an einer passenden 
Stelle.
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